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Fonds de la chanson populaire.
Recettes. Dépenses.

Subvention fédérale Fr. 5,000. — Solde passif 1932 Fr. 1,578. 30

Intérêts 4°/o „ 128. 35 Secrétaire 600. —
Récolte de chansons n 1,191. 50

Travaux auxiliaires M 182. 20

Publications 910.—
Solde pass. 19321578.30
Boni 1933 2244.65 n 666. 35

Fr. 5,128. 35 Fr. 5,128. 35

Bâle, le 16 janvier 1934.

Société suisse des traditions populaires :

A. Vischer-Simonius, trésorier.
E. Hoffmann-Krayer, président.

Vérifiés et trouvés exacts. A. Bischoff.

PS. L'excédent, du montant de Fr. 666.35, a été absorbé par la

publication des chansons tessinoiscs parues en 1934.

©ebaftian unb 6t. QBenbelin tn ®ornadj.

9llljäprlicp am 20. Januar feiern btc (Semeinben ®ornacp, §ocptt>alb
unb (Sempen bag fffeft ber 1)1. Wärtprcr fyabian mtb ©ebaftian. Severer ift
Beftpeiligcr, fcpüpt Wenfrp, 95icF>, SBopnung, ©tall, ©epemte unb bemaprt aurp
bor Branb. Oer totale jyeiertag ioutbc eingeführt jur $eit beg bretfftgjäprigcn
Krieges 1618—1648, atg Wenfcp unb Biep bon berberbltcpen ©euepen peint»
gefuept tbitrben. ®ie .ftababer beg berenbeten Biepeg mürben in eine .fjöplc bei

ber SEannflup im ©iepenberg bei öorpmalb gemorfen. „®a inncit liegt unfere
Wilcp bertodjt", riefen jautmernb bie Bauern, unb bon ba an piep btefc .fjöple
bejeiepnenb bag „Wilcplöcplt". Bei ber ©rmeiterung ber Wautitiugfircpc in
®ornacp 1784, atg toieber Biepfcttcpcn eintraten, mnrbe bag Bübnig beg

pl. ©ebaftian, bon Pfeilen bnrcpbuprt, in ber Witte beg runtanifepen Spur»
bogeng angebraept. ©eine Slttribute finb Baum, Brunnen, Bfeife- 3BetX er ben

©olbateutob erlitt, ift er Batron ber ©cpi'tpen. Oer „Baftiangtag" mirb überall
boit ipneit gefeiert: mit ©epitpengemeirtben, (Seneralberfammlungen, Unterpaltungen.

®cr .fteiligc ift Witgticb einer föollcftibgcfellfcpaft bon ^eiligen, ber

bierjepn Dtotpelfer, bie in jeber 9tot unb ®rattgfal, namentltcp bon mannS-
fücptigcn, peiratgluftigen Wäbcpen um Erfüllung ipreg pöcpften SBunfcpeg

angerufen merben, unb biefc .jjeiligcugruppc mirtt auep bei ©injetanrufung
f'otlettib. Spr ift bie Stircpe ju ©ant't Bm'talcon, am ©übranbe bes

(Sempenplateaug, jept noep Bropftei beg Bencbittincrfloftcrg Wariaftein unb früper
ein bielfiefucpter SBallfaprtgort, getueipt.

©in anberer .^eiliger, ber bor Biepfcttcpcn fcpüpt, ift ber pl. SBenbelin,
git beffen (Seböcptnig unb 5-ürbittc altjaprlicp am 20. Dftobcr ein (Sottegbienft
mit feiertirper Wcffc in ber ©rplofitapellc flu Slngenftein bei Slefcp gepalten mirb.

Oorttacp. Slnnapetm, alt-Seprer.
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Uond8 cle Is cksnson populaire.

TZsoettes. Dchiemses.

Lnbvention kêdôrale ?r. 5,000. — 8oide passik 1962 ?r. 1,578. 30

Intérêts 4°/o „ 128. 65 Lecrêtaire 600. —
Récolte de cbansons 1,191. 50

Dravaux auxiliaires 182. 20

Uublications 910.-
Soidepass. 19621578.30
Koni 1933 2244.65 666. 35

l>. 5.128. 35 br. 5,128. 35

Uâle, le 16 sanvisr 1964.

Zoeiêtê suisse des traditions populaires:
^.. Viscber-Zimonius trésorier,
lll. Ilokkmann-Lra^er, président.

Vêriûês et trouves exaots. 6.. Uisebotk.

U8. l/exeêdont, du montant de ?r. 666.65, a ête adsorbs par la

publication des cbansons tessinoises parues en 1964.

Sebastian und St. Wendelin in Dornach.

Alljährlich um 20. Januar feiern die Gemeinden Dvrnnch, Hochwald
und Gcmpen das Fest der hl. Märtyrer Fabian und Sebastian. Letzterer ist

Pcsthciligcr, schützt Mensch, Vieh, Wohnung, Stall, Scheune und bewahrt auch

vor Brand. Der lokale Feiertag wurde eingeführt zur Zeit des dreißigjährigen
Krieges 1613—1648, als Mensch und Vieh von verderblichen Seuchen
heimgesucht wurden. Die Kadaver des verendeten Viehes wurden in eine Höhle bei

der Tnnnfluh im Eichenbcrg bei Hochwald geworfen. „Da innen liegt unser«

Milch verlacht", riefen jammernd die Banern, und von da an hieß diese Höhle
bezeichnend das „Milchlöchli". Bei der Erweiterung der Mnnritinskirchc in
Dornach 1784, als wieder Viehseuchen eintraten, wurde das Bildnis des

hl. Sebastian, von Pfeilen durchbohrt, in der Mitte des romanischen Chvr-
bogens angebracht. Seine Attribute sind Baum, Brunnen, Pfeile. Weil er den

Svldatentvd erlitt, ist er Patron der Schützen. Der „Bastianstag" wird überall
von ihnen gefeiert: mit Schützengcmcindcn, Generalversammlungen, Unterhaltungen.

Der Heilige ist Mitglied einer Kollektivgesellschaft von Heiligen, der

vierzehn Nothelfer, die in jeder Not und Drangsal, namentlich von manns-
süchtigcn, heiratslustigen Mädchen um Erfüllung ihres höchsten Wunsches
angerufen werden, und diese Heiligcngrnppc wirkt auch bei Einzclanrufung
kollektiv. Ihr ist die Kirche zu Sankt Pantaleon, am Südrande des Gempen-
plateans, jetzt noch Propstei des Bcnediktinerklvsters Mariastein und früher
ein vielbesuchter Wallfahrtsort, geweiht.

Ein anderer Heiliger, der vor Viehseuchen schützt, ist der hl. Wendelin,
zu dessen Gedächtnis und Fürbitte alljährlich am 2t). Oktober ein Gottesdienst
mit feierlicher Messe in der Schloßkapcllc zu Angcnstein bei Aesch gehalten wird.

Dvrnach. Annahcim, alt-Lehrer.
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